
Bitte beachten Sie, ohne Analytik nach den Vorgaben der Deponieverordnung

behalten wir uns die Annahme vor.

Nicht verwertbarer Bauschutt ist:

- Gasbeton, Leichtbeton, Gips, Leichtbausteine
- feuerfestes Glas (Neoceran), Glasbausteine
- Dämm-, oder Isolierglas, Fermacell oder Rigips
- Flachglas, Quarz, 

Nicht enthalten sein dürfen:

- Heraklithplatten und andere Holzfaserplatten, z.B. Pavatex (auch mit Putz, Fliesen, etc. anhaftend)

- asbesthaltige Bauabfälle

- Couchtische mit eingeklebten Fliesen
- Erdaushub, Boden und Steine 
- Schlacke aus Fehlböden
- brennbare Abfälle (Kunststoff-Eimer, Papierverpackungen, etc.)
- Glasflaschen, Spraydosen, Farben und Lacke
- Bauabfälle (PU-Schaum, Styropor, Leerrohre, etc.)
- Künstliche Mineralfasern (KMF), (Glas- und Steinwolle, z.B. Rockwool, ISOVER, etc.)

Nichteinhaltung der Annahmebedingungen:

Angelieferte Abfälle die nicht den o.g. genannten Kriterien entsprechen, oder abweichend der 
Annahmebedingungen liegen, werden  von der Fa. Föll Rohstoffhandel aussortiert
(Fotodokumentation). Die Kosten trägt der Anlieferer bzw. Abfallerzeuger.

Weitere Schadensansprüche, die sich aus der Nichteinhaltung dieser verbindlichen Bedingungen ergeben,
wird die Firma Föll Rohstoffhandel gegenüber dem Anlieferer / Abfallerzeuger geltend machen.
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